
zur-la irdische-. 
Dis-deutsch 

Sonn-Der Weber Ernst Leh- 
mann, Entenmartt 17 wohnhaft, er- 

schien auf rein Polizeibureau und gab 
die Anzeige zu Protokoll, daß er so- 
eben seine Ehefrau, die ihn ohne 
Grund beschimpft hätte, mit der Axt 
todtgeschlaiien habe. Es bestätigte 
sich leider die grauenhaste Angede. 

Stralau -Runiinelsburg. 
—Beini Besteigen eines Stadtbahnzu- 
ges schwer verunglückt ist der Fuhrberr 
Fritz ill. Er versuchte aus dem hie- 
sigen ahnbof in ein Abtheil eines be- 
reits im Abfahmi begrisseiien Stadt- 
babnzuges bineinzugelimgen, stürzte 
dabei und wurde eine Strecke weit 
mitgeschleisL Mit schweren inneren 
Und äußeren Verletzungen wurde er 

in das hiesige Krankenhaus gebracht. 
V ie h. —- Es brannte die Scheune 

der Wittwe Wehliy in der Ragpap 
straße. Das Gebäude, das bis ans 
die Umsassungsmauern niederbrannte, 
ist versichert, nicht so der Inhalt. 

Waldenberg —- Der Mörder 
Krebs, welcher den Holzmeister Proch- 
now aus Nebmischbusch ermordete und 
beraubte, stellte sich nach seiner Ver- 
baftung qeisteslrant Die Beobach- 
tung in der Landgberaer Jrrenanstalt 
soll nun seine vollständige Zurech- 
nungssähigteit erwiesen haben. 

Provinz Ohre-they 
Flatoiv —- Jm Dreschteesten zu 

Tode gequetscht wurde in Grünthal 
bei Soßnow der Arbeiter Radtie. 

Guttstadt. —- Bon harten 
Schicksalsschlägeii wird das Schuh- 
macherebepaar Dombtowsli heimge- 
sucht. Der älteste Sohn diente bei 
dem damals noch in Danzig stehenden 
4. Jnsanterieregiment. Als Unter- 
cssfizier und Schwimmlehrer ertrant 
er in der Mottlau. Der zweite Sohn 
war Grenzausseher. Aus einer 
Dienstreise fand er den Tod in den 
Wellen. 

HeiligenheiL — Der taub-" 
stumme Schuhmacher Karl Paletzti in 
Kahlhvlz hat vom Kaiser eine Schuh- 
macher - Nöhmaschine als Gefchent 
übersandt erhalten. 

Heilsberg. — Jn Neuhof ist 
der zweijährige Knabe des Töpfermei- 
slers Stock verbrannt. Das Kind 
hatte sich an dem offenen Ofen zu 
schaffen gemacht; dabei waren die 
Kleider vorn Feuer erfaßt worden. 
Als die Mutter zurückkehrte, fand sie 
ihr-Kind lichterloh brennend. 

Its-ins gesprmsinu 
Marienwerder. —— Die zahl- 

reich auftretenden Typhusfiille It den- 
jenigen Ortschaften des Kreises, die 
an dem Fersefluß gelegen sind, und 
deren Bewohner ihren Wafferbedarf 
aus diesem Flusse decken, hat den 
Landrath zu dem Hinweis veranlaßt, 
daß das Wasser des genannten Flus- 
ses als verseucht zu erachten ist. 

Rosenbera. »- Vor Kurzem 
entstand Feuer in dem zur früheren 
Genossenschaft-s - Schlächterei gehöri- 
gen Viehstallr. Zwei Pferde des Mei- 
ichermeisters Böhnert verbrannten. 

Pe l p l i n. —- Vor Kurzem ist 
hier der Dorntapitular Herinann v. 
Bieliai im Alter von fast 72 Jahren 
gestorben. Der Verstorbene war frü- 
her als Reliaivnslehrer am Grimmi- 
stum zu Konitz ihiitia gewesen. hatte 
von 1862 bis 1883 die Piarrei 
Mszanno im Kreise Strasbura ver- 
waltet und war 1883 nach Pelvlin ge- 
kommen. 

S ch o n see. —- Das Ansiedlungs- 
gut-Vorwert Schönsee ist bis auf eine 
Stelle vollständig an Ansiedler ver- 

geben. Die Ansiedler sind fast sämmt- 
lich russische Rücwanderer. Das Gut 
verbleibt im Stadtbezirt. 

pro-ins passiert-. 
S chla w e. —- Der Blidner Karl 

Schwarz aus Wandhagen bei lfventin 
wurde von seinen Angehörigen todt in 
seiner Wohnung aufgefunden. Ein 
herbeigerufener Arzt stellte fest, daß 
der Eiter einer Zahnfistel ins Gehirn 

edrungen ist und einen Gehirnschlag Zerbeigefiihrt hat. 
S i a r«g a r d. — Jn dem benach- 

barten Zarzig verunaliiette Frau 
Guro auf dein Eise des kleinen Kram- 
pehl. . 

P a se w a l t. s— Todt ausgefunden 
wurde in der Stettinerstraße der Ar- 
beiter Matt. Er wurde nach der Po- 
lizeitvache gebracht, wo der herbeigeru- 
fene Arztjedoch nur den Tod feststellen 
tonnte. 

Provinz Polen. 
R a w i t s ch. » Vor Kurzem brach 

in dem benachbaeten Dorfe Bobile ein 
Schadenfeuer aus« Die Besiyung des 
Müllers Seidel ist vollständig nieder-·- 
gebrnnnt. Außer dem Vieh konnte 
nur wenig gerettet werden. 

U s ch. -—« Der Zimmerpoiier Julius 
Krege veritngliickte in der M. Renta- 
witz’schen Dajnpssägemühle, indem er 

sich mit der Pendelsäge das erste Gkied 
des kleinen Fingers der rechten Hand 
nbfchnitt. 

pro-ins Hchkeflem 
Welt-e n bn eg. -—-- Ein schweres 

Unglück ereignete sich im Idafchacht 
Hier Mr te infolge Pfeilerbrnchg ein 
etwa 4 eter hoher Stolten ein und 
begrub die Bergleute Vöitet aus Wal- 
denburg und Thamm aus Ober-Alt- 
wasser. Nach unnntetbecchener Arm-it 
seitens einer von Bekginipettor Miss- 
mann und Berge-ermattet Leupoxd »Je- 
leiteten Bergangssnannschaft wurde die 
Leiche des 24jiihriPen, unverdeirJthes 
ten Schiene-ers- Bö tel gefunden. Die 

Leiche des Bergmann Thamnr konnte 
noch nicht geborgen werden. Thamm 
war Familienvater. 

Frei-ins schleimig-Hatten 
KieL —- Jm Panzerdeck des tür- 

kischen Linienschiffes ,,Assari Tewnt«, 
welches auf der Krupp’schen Germa- 
niawerst modernisirt wird, brach Feuer 
aus. Der Schiffsmann Schsnellhader 
erstickte bei den Löschversuchen. Die 
Feuerwehr der Germaniawerst löschte 
die Gluth. 

Provinz zachlen und Thüringer-. 
Nordhausen. —— Der allbe- 

iiebie und in hohem Ansehen stehende 
Landgerichisrath Mylins ist im Ge- 
sellschaftghause der Harmonie an ei- 
nem Her.kschlage gestorben. Geboten 
1842 zu Liebenwerda als Sohn des 
aus Nordhausen stammenden Kreis- 
gerichtsraths Mylius, trat er 1863 in 
den Justizdiensi, wurde 1869 Ge- 
richtsassessor, 1871 zum Kreisrichter, 
1879 zum Amtsrichter nnd zumLand- 
gerichtgroth am hiesigen Landgerichte 
ernannt. M war der Führer der ton- 

xerpfrtiven Partei im hiesigen Wahl- 
ret e. 
Pr. - Börneckr. —— Der Berg- 

mann Niemann und seine Frau hatten 
sich aus ihrer Wohnung entfernt und 
ihre beiden kleinen Knaben eingeschlos- 
sen. Bald daran bemerkten Nach- 
barn in der Wohnung des Niemann 
Rauch und Flammen, drangen durch 
tas Fenster ein und fanden die Kinder 
brennend in den Betten. Die Knaben 
hatten mit dem Feuer im Ofen ge- 
spielt und waren, als ihre Kleider 
brannten, in die Betten gekrochen. Der 
bieriahrige Knabe ist an den erlittenen 
Brandwunden gestorben, während die 
Jierletzunaen des jüngeren nicht so 
schwer sind. 
» Quedlinburg.-— Vor Kurzem 
ist das langjährige frühere Oberhaupt 
unserer Stadt, der Oberbürgermeistere 
a. D. Dr. Gustav Brecht im 75. Le- 
bensjahe plötzlich gestorben, nachdem 
ihm vor wenigen Wochen seine Frau 
durch den Tod entrissen worden war. 
Er bat 35 Jahre von 1860 bis 1895, 
an der Spitze unseres Gemeinwesens 
gestanden und sich um dessen Entwick- 
lung große Verdienste erworben. 

Sa al eld. -— Der Secretiir der 
Handels- und Gewerbetammer für die 
Stadt und Kreis Saalseld, Kaufmann 
Georg KleffeL wurde in seinem Bu- 
reau todt ausgefunden. Er hatte 
Selbstmord durch Einatbmen von 
Leuchtgas begangen. KleffeL der als 
ordentlicher Mensch und gewissenhaf- 
ter Beamter galt, soll wegen finanziel- » 

ler Schwierigkeiten den verzroeifellenz 
Schritt gethan haben. i 

Sangershausen — Herr H.; 
Weschke, Meister in der Scbuhfabrit 
von R. Baumanmist 25 Jahre unun- 
terbtochen int Dienste dieser Firma. 

Ideinkand und Peflphakerr. 
J se rlohn. — Wie aus Berchem 

gemeldet wird, ist die Leiche des feiner- 
zeit bei der Lennebriicke verunglüdten 
Arbeiters Peter Herrrnann bei Wit- 

wen in der Ruhre gelandet worden. Die 
Kleidungsstiicke führten zu ihrer Iden- 
tifizirung 

M. Csladbach —- Auf dem 
Bahnuvergana an der Neußerstraße 
wurde der ZOjährige Anstreiclxrmeister 
Savelsberg von einer Rangiermaschinc 
überfahren und getödtet. 

Neuß. —- Von Seiten der Pro- 
dinzial - Dentmalspflege ist Einspruch 
erhoben worden gegen den Abbruch des 
alten Gymnafiums und des nebenhe- 
genden Zeugbauses. Die Stadt beab-- 
sichtigte, an Stelle der unschönen, gar 
keinen historischen Werth aufweisenden 
Gebäude ein Realgymnasium zu er- 

richten. 
Redlingbausem —- Jm No- 

vember bor. Js. befanden sich die bie- 
sigen Maurer im Streit. Der Maurer 
Laeoni. der trotzdem arbeitete, wurde 
am 17. November von dem Maurer 
Ludloiczat und einem Genossen Zur 
ttirbeitrsniederlegung aufgefordert Bei 
dieser Gelegenheit tam es zwischen ih- 
nen zum Streit, in dessen Verlauf 
Ludwiczat dem Laconi zwei Messer-i 
stiche beibrachte. Wegen dieser That! 
lonrde Ludlviczat zu acht Monaten 
Gefängniß verurtheilt. « 

Faunovernndzsrquuschwetg. 
O "-«- n a b r ii ck. ——— Das Kontnmn- 

do des 7· Aknieecorps leitete eine Un- 
tersuchung geoen den evangelischen Ti- 
visionsvfcirrer Bachstein ans Minden, 
einen ehemaligen katholischen Geistli- 
chen ein wegen eine-Z hier gehaltenen 
antiultratnontanen »Vortrages—, der 
großes Aufsehen erregt. 

S t o l z e n a u.--—Alg die Weißt-ä- 
herin Schoppmann aus Hävern sich 
Abends bei Windheirn mit der Fähre 
iiher die Weser setzen lassen wollte, 
trat sie bei-n Einsteigen in das Schiff 
fehl und ertrant. 

W a l s r o d e. Wegen Wech- 
selfiilschungen verschwunden ist der 

Wagenbaner H. Lange hierselbst. Ge: 
gen denselben, dessen Aufenthaltsort 
zur Zeit unbekannt ist, ist bereits ein 
Haftbefehl erlassen worden. s 

Westens-erg- 
S p o r n i tz. » Der Gastkvirth C. 

Schritt-er hier vertauschte dieser Tage 
seine Erbpachthnse und Gasttvirth- 
schaft gegen die dem Erbpächter Dutve 
in Piitteltow bei Wittenbnrg gehörige 
Erbpachthufr. 

S ch w a -a n. WHier feierte ber 81- 
jährige Rathsdiener Nitsch in seltener 
Rüstigkeit nnd Frische sein XII-jähri- 
ges Biirger-Jubil·eiuni. 

Ostens-ein 
Eversten. —- Dnrch Vermitte- 

lung des Nechnungsstellers Herrn 
Geben Schwartinh zu Evesten ver- 

— .-.-.- 

kaufte Herr Maurermeister Hermann 
Röbten zu Eversten eine Landsläche 
von 30 Sch.-S. an den Landmann 
D. Kayser zu Eversten. Der Kaus- 
preis ist 10,500 Mart. 

H n n t l o se n. — Der Malermei- 
ster Herr F. Fischer ist an Stelle des 
verstorbenen Landmanns H. Cording 
zum Standesbeamten und als dessen 
Stellvertreter der Haussohn K. Kün- 
nemann gewählt worden. 

pro-ins Heile-. 
G e r in e r o d e. —- Vor Kurzem 

kam der Bäckerlehrling der Wittwe 
Heinemann von hier mit seinemFuhr- 
werk von Frankershausem wo er Brot 
und Wecken abgeliefert hatte· Zwi- 
schen Wolfterode und Bockerode wur- 
de er von zwei Wegelagerern angefal- 
len, vom Wagen gezerrt, im Gesicht 
ziemlich schwer verletzt und seiner 
Baarschaft die in 35 Mark bestand, 
beraubt. Die Räuber waren im Ge- 
sich geschwärzt, daher unkenntlich. Die 
Polizei ist mit dem Aussuchen der 
Uebelthäter eifrig beschäftigt. 

H a n a u. —- Jn der chemischen Fa- 
brik Cassella zu Mainkur stürzte sich 
während der Frühstückspause der Ar- 
beiter Ulrich in den Siedetessei. Erst 
lange nachher, beim Säureriihren, 
wurde der Vorfall bemerkt. 

H e l s a. —- Ein schwerer Un- 
glückssall hat sich in dem benachbarten 
Wirtenrode in voriger Woche zugewa- 
gen. Der Fuhrmann Hosmeister, ein 
noch junger Mann, fuhr mit einem 
Fuder Tannen die sehr abschiissige 
und mit Eis bedeckte Landstraße vom 

Pfaffenberg nach Wickenrode· Das 
Pferd, welches er lentte, war ohne 
scharfe Hufeisen. Es stürzte und be- 
grub den Fiihrer unter sich. Dabei 
erlitt H. so schwere innere Verletzun- 
gen, daß er schon nach einigen Stun- 
den «feinen Geist aufgab. 

Croskperiogtlsunr Oeffen- 
Gerniinden a. d. Wohra. —- 

Nicht geringes Aufsehen erregt es in 
ganz Oberhessen- daß der Bürgermei- 
ster Kohmann in dem hiesigen Städt- 
chen nach Verübung zahlreicher Unter- 
schlagungen von amtlich empfangenen 
Geldern heimlich durchgebrannt ist. 

L o r s ch. —- Die Scheuer des 
Landwirths Nikolaus Lorbacher ist 
zur Nachtreit ein Raub der Flammen 
geworden. 

göntgrekch zachsem 
N e u ge r S d o r f. — Aus Anlas-. 

des 50jährigen Betriebsjubiläums oer 
Firma C. G· Hoffmann hierselbst 
wurde Herrn Proturist David und 
Herrn Fabritdirettor Herzog das Ak- 
brechtslreuz Verliehen. 61 Arbeiter 
und Beamte erhielten das Ehrenw- 
chen siir Treue in der Arbeit. 

N eu st ad t. s— Hochbetagt im Al- 
ter von 79 Jahren ist Herr Dr. phil. 
Stößner, langjähriger Lehrer an dein 
früheren, namentlich von Anständern 
stark besuchten Krause’schenLehr- und 
Erziehungsinstitut in Neustadt, ver- 
starben. 

Ottendors. —- Der 27 Jahre 
alte Blumenarbeiter Kesxler in Otten- I dorf wurde in seiner Wohnung er 

hängt aufgefunden. 
Platten-»Hier erschoß sieh der 

15itihrige Bäckerlehrling Profch aus 
Lohtnen i. B. Vorher hatte er sein 
Bett mit Petroleuni begossen und in 
Brand gesteckt. 

Pretzschendorf.— Hier brach 
In der neuen Schule, in der Wohnung I 
des Hilfskehrers, ein Decken Brand 
ans. Durch rasche Hilfe der Hausbe- 
Loohner nnd freiwilligen Feuerwehr ? 
tonrde die Gefahr bald beseitigt. s 

Meisters-both ——— Dem Trau 
gott Donath’schen Ehepaar in Rei- 
bersdorf, welches im letzten Jahre die 
oiamantene Hochzeit feierte, ist nach-« 
trägkich ein Geschenk des Königs im 
Betrage von 60 Mk. durch Herrn Pa- 
stor Egeklraut übergeben word-en. 

S chede w i g. --— Der in den 70er 
:’(ahren stehende pensionirteBahntvär- 
ter Jacob, der in Zwictau von einer 
Droschle nmgesahren und verletzt 
worden ist, ist hier gestorben. 

Schwarzenberg —— Hier hat 
sich der Marlthelfer Paul Emil Gron 
erhängt 

T a n n e b e r g. —— Das WohnhausU 
des hiesigen Handarbeiters Gutfchte, 
brannte vollständig nieder. 

Taube nheim. -— Hier tvurdeZ 
der 44 Jahre alte Steinarbeiter Bit: I 
terlich aus Spremberg erfroren anf- ; 
nefundm Bitterlich, welcher dein l 
Tranke ergeben war, hinterläßt eine 

» 

Frau und 6 Kinder. i 
W a l d e n b u r g. —-— Kommerzi— J 

enrath Odeund Hermited verstarb- ; 
hier im Alter von 72 Jahren. I 

Weißenborn. — — Hm nahe qu 
lmenen Walde hat sich der Unterofsi 
Hier Fihring von der 2. Kompagnie 
Leg 1.',:J’«. Jnfanterie Regiments ers 

schaffen. 
F 

sättigt-ist Kaum-. j 
Fischnch —— Jm Ante-seien des 

Oetmülleks hier entstand Großfeum 
Ex- branntrn Stall Und Stadcl gänz- 
lich nieder. Große Futter-: und noch 
größere Gotteidevoeröthe must-den ein 
Raub der Flammen. ! 

F ii ssen. — Ani dem Knlvariens I 

berge etwas abseits vom Wege wurde 
der Baumeistcr August Müllqucr aus i 
Augsburg erfchrssen ausgefunden ter 
hatte sich zwei Revolvcrschiisfe in dyj 
rechte Schläfe beigelkncht : 

Ga tm i sch. » Zur Ebrung des? 
Jubilars Herrn Marktschreiber Rau- 
mer fanden sich Magistrat und Ge- 
nieindei egium in der geschmücktcn 
Kanzl ein, um zu gratuliren und die 

—- 

Anertennung der Gemeinde für treu 
geleistete Dienste zum Ausdruck zu 
bringen. 

Garham.——Hier hat sich der 49 
Jahre alte Giiiler Xaver Arndt von 
Solla im Stalle erhängt. Der frei- 
willig aus dem Leben Geschiedene hatte 
vor zehn Jahren das Unglück, durch ei- 
nen Sieinschuß beide Augen zu verlie- 
ren, sodaß er seitdem vollständig er- 
blindet war· 

-Hiltenfingen. —- Der hiesige 
Metzger Msathias Port wurde in einer 
Wirthschaft mit zerschmettertem Schö- 
del im Pferdestall todt aufgefunden. 
Dem Bedauernsroerthem Vater von 

fünf unversorgien Kindern, war von 
einem Pferde der Kopf zertreten wor- 
den. 

Holzkirchen. ——— Der Gehiilfe 
im Bahnunterhaltungsdienst, Mathias 
Ziegelmaier, der einem einfahrenden 
Zuge ausweichen wollte, wurde von ei- 
ner Rangirmaschine erfaßt. Dem Un- 
glücklichen wurden beideFüße sabgesah- 
ren, außerdem erlitt er eine Verletzung 
am Rücken. 

Jggensbaeh —- Eine große 
Erbschaft machte unser Miibijrger J. 
Zacher. .Jn Amerika ist die Wittwe 
seines Bruders mit Tod abgegangen, 
die ein enormes Vermögen hinteriäßt. 
Aus dem letzteren fallen Zacher 1.00,- 
000 Dollars zu. 

Lohn —- Der Bremser Eugen 
Kempf von Aschaffenburg, der im hie- 
sigen Bahnhof verunglückte, ist, nach- 
dem ihm beide Beine amputiri worden 
waren, im Krankenhause gestorben. 

Marltbreitl. — Den Priva- 
tier Sturm und seine Haushalterin 
Frau Karl fand man hier, auf Stüh- 
len sitzend, todt auf. Sie waren an 

Kohlengas erstickt. 
Wunfiedel. — Der frühere li- 

berale Landtagsabgeordnete Heinrich 
Brandenburg, ehemaliger Bürgermei- 
ster und hiesiger Ehrenbiirger, ist im 
Alter von 87 Jahren gestorben. 

Ydeinpsalz. ; 
FrankenthaL —- Seinen Ver- 

leyunaen erlegen ist im hiesigen Spital 
der Funchermeister Simon Wind, der! 
sich rn. einem Anfalle von Schwermuth ? 
mit einem Revolver in den Kon ge-; 
schosien hat. E 

Herschweiler. — Einen schwe- 
ren Unfall erlitt im hiesraen Stein- 
bruch der Arbeiter Zimmer von Ober- 
weiler i. T. Nach Heidelbera verbracht, 
wurden dem Verungliickten beide Beine 
abgenommen. 

L :idiviqshafen. — Der hiesi- 
gen Polizei ist es gelungen, den Mör- 
der des Maurers Martin Schiffer in 
der Person der- erst 1f3jiihrigen Fabrik- 
arbeiters Adam Jhrig von hier ding- 
sest zu machen. 

Silz. —- Kiirzlich wurde der 60 
Jahre alte Händler Peter Allmann 
von hier in der Nähe von Gosserstvei- 
ler todt aufgefunden-, Allmann ist 
wahrscheinlich auf dem Rückweg von 
Annweiler vom Wege abgerathen und 
hat dann durch einen unglücklichen 
Fall seinen Tod gesunden. 

Fräuigteitb Yürtemderg. 
Ludwigsburg —- Vom Zug 

überfahren ließ sich bei den Ziegelwers 
ten der Fahrer Breithauvt von der Z. 
Batterie des Feldartillerieregimentg 
No. 29. o 

Mc tz i n g e n. — Jn Bempflingen 
liefen die beiden Schäfer Wielansd und 
Mart auf dem Heimweg in den Fabrik- 
tanal der Bautntoollspinnerei Ebnen 
Mack rettete sich wieder an’s Ufer, 
während Wieland trotz des niedrigen 
Wasserstandes sortgeschwemmt wurde 
und ertrant. 

Rechten stein. —-— Es brannten 
2 Wohnhäuser und Z Geheimen den 
Bauern Burgmaier und Anger gehö- 
rig, völlig nieder. 

Re u t l i n g e n. ---- Der 82jährige, 
verheirathete Schuhmacher Grimm 
stürzte aus seiner im fi. Stock gelege- 
nen Wohnung in der Wilhelmstraße in 
den gepflasterten Hof hinab, so daf; er 
neben gebrochenen Gliedern eine sehr 
schwere Kopsverletzung erlitt. 

R iedlin ge n. --—- Der kaum 10s 
jährige Sohn des Oetonomen Vater 
erschoß aus Unvorsiehtinkeit den bra- 
ven ledigen Maurer G. Kuhn 

Sindelfinnen -— Ein schreck- 
liches Unqliici traf die Familie des 
Seilers Frohnmaier, deren jüngste 14 
Jahre alte Tochter stürzte im Hang 
agng durch die zufällig offen stehende 
Fallthiire in den Keller und verletzte; 
sich dabei so schwer, das; sie gestor-. 
ben ist. 

« 

Steuern Der bekannte Gast l 

liof zum »Ochscn« wurde von der Ak « 

tienbrauerei Wlille in Stuttgart um» 

2(;,L W Mart criteiaerL Vor zwei 
Jahren wurden hierfür 4 ),(.)00 Mart 
bezahlt. 

Utah -— Die Firma Carl Gaiß- 
mater in Ulm wird in Stuttgart an 

fangs April in dem Prachtbau des in 
der Köniasåiiiraiie gelegenen Pelzwaa 
renhauses von W. Hartmann in gro- 
ßem Stil eia stolonialmaarem nnd 
Delitatesscnssbteschiift eröffnen. 

Oraszyerzoqtttum Baden. 
M a an li e i m. ——— Aus Versetzen 

trank die «7:jiil)riae Wittwe Strauß 
aus einem« Arzncifliischcherh in dem sie 
liaanal Verwirrt-etc Durch die aenos 
Jene ätzezide tylijssiateit zog sie sich so 
»wir-m InnerlictxseVerletzungen zu, daß 
tie trotz sofortiger ärztlicher Hilfe ei- 
nen Tag später starb. 

S t. G e o r g e n.—-— Gastwirth W. 
Mater dahier verkaufte das weithin 
belannte Gasthaus »zum Ochsen« um 

i 

ten Preis von 50,000 M. an vie Bil- 
ger’sche Brauerei in Gottmablngen. 

W a ld s hu t. —- Jn Strittmatt 
wurde das Anwesen des Landwirihs 
Jakob Strittmatter, eines der größten 
Bauernhiiuser, ein Raub der Flam- 
men. 

ckfasxsxotbringem 
Leben davontommen wird. Der Re- 
volverheld stellte sich der Polizei und 
wurde in’s Amtsgerichtsgesiingniß 
nach Saargemiind eingeliefert. 

Metz. — Es kam in der hiesigen 
Gsastwirthschaft von Ostertorn in der 
Friedhofstraße zu einer Schlägerei, in 
der der hier als Athlet bekannte Gast- 
wirthRiedel seinem bedrängtenSchwa- 
ger zu Hilfe eilen wollte. Da erhielt 
er von dem hiesigen Schlosser Nied- 
bauer einen Stich in den Unterleib. 
Riedel liegt lebensgefährlich verwun- 
det darnieder. Er steht in den dreißi- 
ger Jahren. 

M ii lha u s e n. — Eine Hundert- 
jahrige biegt unsere Stadt. Die Witt- 
wse Grosjean wurde 100 Jahre alt. 
Sie ist in Leimen, Kanton Hüningen 
geboren, verheirathete sich in Reinin- 
aen und zog mit ihrem Manne nach 
Miilhausei:. Dieser ist seit langenJah- 
ren todt. Die alte Frau erfreute sich 
bis vor kurzer Zeit körperlicher und 
geisiiger Frische. Jetzt ist sie bettlä- «" 

gierig. Sie wohn schon seit 50 Jah- 
ren in derselben Wohnung, Schmied- 
gasse 7. 

Freie Städte. 
B r e m e n. — Zwei Heizer von dem 

im Freihafen liegenden englischen 
Dampfer—-«Pnnine Ranae« gingen an 

Land, besuchten mehrere Wirthscbaf- 
ten und wollten darauf wieder anBord 
gehen; kæim Pasfiren des nach dcm 
Dampfer führenden Steges hatten die 
beiden sich angefaßt, strauchelten aber 
und fielen zwischen Kaimiauer und 
Danipfer in das Hafenbassin. Der 
eine Heizer, mit Namen Willborftel, 
ergriff gleich eine ihm zugeworfene 
Leine und es gelang, ihn an Bord zu 
ziehen; sein College Diedrich Rijihe- 
mann aus Paplcnhöge, Amt Brale, 
hatte sich an seinen Beinen festgeklam- 
mert, fiel aber zurück in das- Bassin. 
Die Rettungsringe, die ihm zugewor- 
fer- wurben, erfaßte er nicht; er ging 
unter. 

unter großer Theilnahme wurdenl 
dieser Tage in Bremerhaven von der 
Quarantäne-Anstalt vom Kaiserhafen 
aus die 9 Opfer der kürzlich dort statt- 
gefundenen Bantatastrophe beerdigt. 
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
war ein starkes Polizeiaufgebot anwe- 

send. Die 9 Sarge waren in der Ka- 
pelle aufgebahrt. 

»Eure-using 
Luxemburg.—Als der Schlos- 

sergeselle Wiltziug aus Siechengrund 
am Hause deHHerrn Baron d’Hannon- 
celles auf einer Leiter stehend an einem 

eisernen Thor ein Loch bohren wollte, 
fiel er rücklings herunter auf den Kopf 
und versetzte sich derart, daß er zur 
Klinik gebracht werden mußte. 

» Bettemburg. —- Das Herrn 
’Baron Jaquinot zugehörige Geschäfts- 
haus am Bahnhof von Bettenburg, in 
welchem ein Hotel betrieben wird, ist 
zum Preise von 77,00() Franks in 

iden Besitz der bisherigen Mietherin 
! übergegangen 
l Ceflerceichsgtngarm 
! Jdria. — Unter großen Einun- 
igen beging der hiesige Oberbergrath 
Jund Vorstand der Bergdirektion J. 
ESchmidt das Jubiläum seiner vierzig- 
J jährigen Thätigkeit. 

Kierling. —- Diesser Tage hat 
»sich der den Wiener Sommergästen 
wohlbekannte Portier vom hiesigen 
Bahnhos Josef Plenek in Langlebarn 
erschossen. Plenek, dessen Hochzeit be- 
vorstand, hat kurz vor dem Selbst- 
mord seinen Dienst ohne jegliche Ver-— 
anlassung gekündigt. 

Rieder-Tiefcnbach.-——Vor 
einiger Zeit war hier die Fieuscblerin 
Marie Ratschti in Gesellschaft einer 
Nachbarin mit dem Fällen eines-Kirsch- 
bauines beschäftigt. Als dieser iichzend 
zu Boden sauste, traf sie ein Ast so 
ungliicllch, daß sie todt lieaen blieb. 

N e u ho f. —- Bei der Jagd wurde 
der Treiber vulgo Range-r Rangerfohn 
durch einen unvorsichtigcn Schützen 
angeschossen. Der Verunglüette ist 
nun den Verletzungen im Barmherzi- 
gen Spitale erlegen. 

T e re n t e n. » Der Brunnecler 
Thierarzt Pichler traf hier zwei Bur- 
schen beim »Fensterln«. Da er sie ab- 
mahnte, warf einer der Burschen einen 
Stein gegen ihn und traf ihn auf den 
Kopf. Der Thierarzt war sofort todt. 

T riest. —- Hier erfchoß sich der 
stassier der elektrischen Straßenbabn 
Josef Dallorimi. Die Furcht vor Aus 
deckung Von Unregelrnäfiigteiten in der 
Akassegebarung soll das Motiv der 
That sein- 

Hchwrik 
Bern. —— Das eidaeiiössische sta- 

tkstiscbe Bureau hat dieZahtderienigen 
qen Ein oohner der Schweiz festgestellt 
die am i. December 1900 mehr als-H 
L-)() Jahre alt waren. Ferner ist fest- 
pestellt worden, wie viele von diesen 
Personen liS Ende November gestor- 
ben sind. Darnach haben am l. De- 
cember 1900 563 Personen gelebt, die 
iiber 90 Jahre alt waren, die älteste 
Lerfelben war 1799 geboren. Von den 
Verstorbenen haben Vier das 1(,t(.). 
Jahr erreicht Die älteste, eine Frau 

EWaltiä war 102 Jahre alt gewor- 
n. 

Altstä t ten. —- Dcr hiesige. aus 
Piren am Chiemsee gebürtige Pfarr- 
vitar Georg Adameriwurde unweit 
Rinalikon erschossen und beraubt auf- 
gefunden. 

Liebhaber-eine ver Könige. 
Als Eduard der Siebente noch 

Priuz von Wales war, hatte er meh- 
rere Liebhabereien, die er mit wahrer 
Leidenschaft betrieb. Er sammelte 
Tabakpfeifen jeder Art und hatte auch 
eine Porzellan- und Bronzesanimlung, 
die jetzt in den verschiedenen Schlös- 
sern verstreut ist, mit feinem Ge- 
schmack und großem Eifer zusammen- 
getragen. Praktifchen Werth hatte 
seine Vorliebe für die Landwirthschaft, 
besonders stolz war er auf seine Pfer- 
dezucl;t. Königin Atexandra bewies 
jahrelang einen großen Sammeleifer 
für alte Spitzen; ihre Sammlung, de- 
ren Werth a11f8250,000 geschätzt wird, 
bewahrt sie in zwei Perlmuttertruhen 

»auf. Sie hat auch ein lebhaftes Jn- 
teresse fiir Thiere, Tauben, Geflügel, 
Katzen, Hunde und Pferde. Sie be- 
sitzt etwa sechzig Katz-en, darunter eine 
schöne weiße Perserlatzez aber ihre er- 
klärten Lieblinge sind die Hunde. Dog- 
gen, schottische Jsagdhunde, Schäfer- 
hunde, Dachshunde, Bernhardiner, 
Wachtelhunde und Terrier, alle sind in 
den Hundehütten von Sandringham 
vertreten. Königin Alexandra ist 
auch eine tüchtige Photographinz ihr 
Stolz ist ferner ihre Milchkammer in 
Sandringham, die ganz vorzüglich ein- 
gerichtet ist. 

Kaiser Wilhelm hat, wie die engli- 
sche Zeitschrift Hausehold Words be- 
hauptet, die verschiedensten Liebhaber- 
eien, so auch fiir Cravatten und 
Schlipse aller Zeiten, Muster undLön- 
der. Dann besiyt der Kaiser eine be- 
deutende Autographensammlusng, be- 
sonders solche von großen Heerfiihrern 
der letzten beiden Jahrhunderte. Auch 
kleine Modelle von Dampfmaschinen 
und Schiffen sind seine Liebhaberei, 
die aus dem Verlangen seiner Söhne 
nach mechanischem Spielzeug erstanden 
sein soll. 

Ein geschickter Glaser war der Kö- 
nig Humbert von Italien, der mit 
Vorliebe zerbrochene Fensterfcheiben 
einsetzte· Aus dieser Vorliebe maclrte 
derKönig auch kein Hehl;eininal schrieb 
er an seinen Sohn, den jetzigen König: 
,.Dies war eine seM arbeiksreickfe Wo- 
che fiir mich. Ich habe den König von 
Siam empfangen drei Vrivatbiazare 
eröfnet, acht Diners besucht und 76 
Fensterscheiben einaesetit.« 

Noch mserkwiirdiger ist das »Ste- 
ckenpferd« des Königs der Hellenem 
der ein besonderes Interesse an Thür- 
grifsen nimmt. Er hat tausende ge- 
sammelt, die in einem Zimmer seines 
Schlosses aufbewahrt werden. Als 
ihn einst seine Schwester, die damals 
noch Prinzessin von Wales war, zu 
einem Besuche in Sandrigham auf- 
forderte. sagte sie lachend: »Nimm 
aber, bitte, bei deinem Abschied nicht 
einige Thiirksnken mit, da der Prinz 
nierkioiirdiaerweise lieber Tbitren mit 
Klinke-n als solche ohne Klinke-n hat.« 
Der"K«o"nia hat in seiner Sammlung 
die seltensten Exemplare. die nicht 
ihresgleichen haben. 

Der jetzige Prinz von WaleJ ist ein 
eifriaer Martensammler, aber in des 
letzten Zeit bat seine Vorliebe für alte 
Drude, Stiche und Plakate die Be- 
schäftigung mit Marien Zurücktreten 
lassen. Die Prinzessin von Wsales 
liebt wieder seltsame Fächer: zu ihren 
aröszten Schätzen gehört ein Pfauens 
federfiicher, ein Geschenk der Kaiserin 
Cugenie Ferner hat die Vrinzesiin 
eine reizendse Ansichtsvostkartensanims 
lang. 

Der Zar sammelte in seiner Jugend 
mit Vorliebe Voaeieierx dabei hatte er 
manches Abenteuer zu bestehen wenn 
er auf Klippen nnd Bäume kletterte. 
Danach sammelte er Marien, nnd jetzt 
findet er groszes Veraniiaen am -- 

Box:i«.«· Könia Leopolds Geikenichast 
sind tie präctitiaen Gewädssbiiuser in 
Backen deren Bestände er eifria ver- 
mehrt. Vor einiaer Zeit unternahm er 

foaar eine Reise nach Italien um eine 
Pflanze zu besirbtineir fiir die er lich 
Enteressirte. Die Königin Mutter 
non Spanien sammelt Spielkarten ian 
besitzt sehr viele Spiele, die zum Theil 
aeschielxtliclies Interesse haben. Nin 
Spiel Elsenbeinlarten soll dem Prin- 
ien Oknaen aehort nnd ihn auf allen 
seinen Feldziiaen bealeitet haben. Die 
Köniain Christine liesitit auch sehr 
seltene Karten, die in Amomen Ara- 
liien, Frankreich nnd Spanien fabri- 
iirt sind. 

Die Köniain non Holland verbrachte 
vor ihrer Tlironhesteigiiiia Viel Zeit 
in ihrem Tanbenhanse nnd ans ihrem 
illinsterante Lon: jetzt aber iihertvieat 
ihre Vorliebe siir militiirisehe Spiele. 
Der Könia von Siam ist stolz auf 
seine Korhknnst nnd riihmt sich. daß 
niemand in der Welt so viele Recepte 
in Samen besitzt wie er. Als er vor 
mehreren Jahren in England weilte, 
fragte er Lord Saliålnirh uns-. Rath 
über einiae innere Unrnhen in seinem 
Lande. Abend-J lseini Diner äußerte-· 
er sich beaeistert iiber eine Fis;hsanee, 
die nur er zn mark-en Ver-stünde Sa- 
liglnirh forderte ihn also anf, die 
Sauee in der Kiielse zn Hatfield zu be- 
-.:eiten: bald darauf erschien er aiich 
wirklich damit auf dein Plan, Und » 

alle tosteten davon. Die Wirkung 
konnte man auf allen Gesichtern nllzu 
deutlich erkennen. Salishnrn siiblte 
sich sehr Unbehaglich der Herzog von 
Cambridae schimvste laut. Da sagte 
Salisburh mit schlecht verhehlter Hei- 
terkeit: »Ein. Maiestiit beklagten sich 
vorhin iiber die inneren tlnrnhen in 
Siam. Der Grund ist leicht zn finden. 
Dies- (damit wies er aus die Saate) 
ist die Quelle aller inneren Unruhen!« 
Der König lachte herzlich, aber das 
Vertrauen in seine Recevte ist npcky 
heute unerschüttert.- l 


